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Bearbeiter/in 

Datum 14.07.2022 

Vertrag mit dem Dienstleister für das Amtsblatt der FU [#243761] 

Sehr geehrter Herr Besendorrf, 

am 18.03.2022 erhielten wir Ihren Antrag gemäß $ 3 Abs. 1 Berliner 
Informationsfreiheitsgesetz (IFG BE) zu dem Vertrag mit dem Dienstleister der das 
Amtsblatt der FU herausgibt, insbesondere zur Beschreibung der Aufgaben und 
Tätigkeiten des Dienstleisters sowie der vereinbarten Bezahlung. 

Dazu übersenden wir anbei das Angebot des Dienstleisters vom 07.11.2016 sowie das 
Zuschlagschreiben vom 30.11.2016. 

Hinsichtlich der in diesen Unterlagen enthaltenen personenbezogenen Daten des 
Vertragspartners und von FU-Personal sowie hinsichtlich von Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnissen des Vertragspartners, der FÜ Berlin und einer externen 
Einrichtung gemäß Referenzliste sind jedoch Einschränkungen der Informationsfreiheit 
erforderlich. 

Die geheimhaltungsbedürftigen Teile werden daher unkenntlich gemacht (geschwärzt 
gem. 8 12 IFG BE). Es handelt sich um folgende Daten: Namen sowie Geburtsdatum 
und Geburtsort der Firmeninhaber, Name und Kontaktdaten des Sachbearbeiters im 

Referat Il C, sämtliche Preisangaben des Vertrages, die HRB-Nummer der Fa. sowie 

die Angabe einer externen Einrichtung als Referenzgeber inklusive Preisangabe. 

Einer Offenbarung dieser personenbezogenen Daten stehen schutzwürdige Belange 
der Betroffenen entgegen und Ihr Informationsinteresse überwiegt das Interesse der 
Betroffenen an der Geheimhaltung nicht. Die Preisangaben sowie die Angaben zu 
einem externen Referenzgeber sind als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse gemäß $ 
7 IFG BE geschützt und Ihr Informationsinteresse überwiegt das schutzwürdige 
Interesse der Betroffenen an der Geheimhaltung nicht. 

Mit freundlic 

Im Auftrag 
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Anlage 01 - Checkliste 

  

  

  

  

  

  

    
      

Freie Universität |: Berlin 

u Anschrift sowie Ansprechpartner des Vergabe-Nr.: 2016-36-11C11 
e 

Zuschlags- und Bindefrist 
kulku bull»  Verkog Euslt- ” | 
Spore: Art ser zZ endet am: 09.12.2016 

= 
Iz BSA_BERLIH Angebotsfrist endet am: 

Be |. Datum 11.11.2016 Uhrzeit 11:00 Uhr 

Name und Anschrift der Stelle, | Freie Universi tät be lin. 
bei der das Angebot einzureichen ist | Zentraler link ( C) | 

Freie Universität Berlin | .NDV. Z0ib 
Abteilung Il Finanzen, Einkauf 
und Stellenwirtschaft BapR 
Referat II C - Zentraler Einkauf S IB MISSTLON 
Submissionsstelle nen DEP VEREDE 
Thielallee 38, EG, Raum 120 
14195 Berlin a: AG. Ar. AL 

Angebot für: 

Rahmenvertrag über die Erstellung und Übermittlung von Amtsblättern der Freien 
Universität Berlin (FU-Mitteilungen) in elektronischer Form (PDF-Format) mit Druckoption 

Als Bestandteile des Angebotes sind folgende Unterlagen einzureichen: 

Anlage 01: Diese Checkliste 

Anlage 02: Teil B- Leistungsbeschreibung inkl. Preisblatt 

Anlage 03: Teil C — Besondere Vertragsbedingungen 

Anlage 04: FUB-Zusätzliche Vertragsbedihgungen_Stand 09.08.2018 

Anlage 05: FUB 01: Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit gemäß $ 6 Abs. 3 VOL/A 

Anlage 06: FUB 02: Eigenerklärung zur Tariftreue, Mindestentlohnung und zu 
Sozialversicherungsbeiträgen 

Anlage 07: FUB 03: Eigenerklärung Korruptions- und Gewerbezentralregister 

Anlage 08: FÜB 04: Eigenerklärung zur Frauenförderung 

Anlage 09: FUB 05: ggf. Eigenerklärung Bietergemeinschaft 

Anlage 10: FUB 06: ggf: Eigenerklärung Nachunternehmer 

Anlage 11: FUB 07: Referenzliste 

x 
XI
 
X
I
I
 

XI
 

X 
x 

I 
X 
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Anlage 01 - Checkliste 

‚Freie Universität; 

  

‚Jgeh / Wir biete(n) die Ausführung der in den Vergabeunterlagen beschriebenen Leistungen zu 
den von mir/ uns genannten Preisen und unter Anerkennung äller vorgegebenen Vertrags- 
bestandteile an. 

An dieses Angebot halte(n) ich mich / wir uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

Die nachstehende Unterschrift gilt für alle Teile des Angebots: 

Das Angebot wurde unterzeichnet von: ERBEN 

OE.N.IO 
Datum, Stempel un rechtsverbindliche Unterschrift inkl. Druckbuchstaben 
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Anlage 04 

Mit dem Angebot oder Teilnahmeantrag einzureichen! 

Eigenerklärung gemäß $ 6 Absatz 3 
VOLIA bzw. $ 7 Absatz 1 VOLIA EG . 
Quelle: Wirt 321 - Eigenerklärung (21.08.2015) 

‚‚hitos:/kwaw.berlin.de/vernabeserviee, ‚vergabelellfadenormulare/ 

Ich erktäre/Wir etklären, dass 

- mein/unser Unternehmen gewerberechllich ord- 
nungsgemäß angemeldet ist, bzw. entsprechen- 
de gewerberechtliche Erlaubnisse erteilt wurden. 

- mein/unser Unternehmen im. entsprechenden ' 
Register eingetragen ist, sofern dies gesötzlich 
vorgeschrieben ist. 

- eine Betriebshaftpflichiversicherung abgeschlos- 
sen wurde, 

- die für die Ausführung der Leistung vorgesehe- 
nen Personen entsprechend zertifiziert, bzw, 
qualifiziert sind, 

- Ich/wir meinen/unseren Verpflichtungen zur Zah- , 
ling von Steuern und Abgaben sowie der Belträ- 
ge zur gesötzlichen Sozialversicherung nachge- 
kommen bin/sind und simächtigen den Auftrag- 
geber, Auskünfte über die Meldedateien perso- 
nenunabhängig einzuholen bzw. lege(n) diese 
auf Verlangen des Auftraggebers vor. 

-  ich/wir meinen/unseren Verpflichtungen der Bei- 
träge zu den Krankenversicherungen, und Be- 
rufsgenossenschaften nachgekominen bin/sind 
und auıch weiterhin nachkomme(n). r 

-  ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht zu einer 
Geldbuße gemäß 823 Arbeitnehmer-Entsende- 
gesetz bzw. $ 21 Mindestlohngssetz von mehr 
als 2.500 € belegt worden bin/eind und mir/uns 
kein aktueller Verstoß gegen die 0.a. Vorschriften 
und kein ansfehender Bußgeldbescheid gegen 
das Unternehmen bzw. die verantwortlich han- 
deinde(n) Person(en) betriff/betreffen oder be- 
kannt ist. 

- mir/uns nicht bekannt Ist, dass im Berliner Kör- 

Unternehmen bzw. die verantwortlich handein- 
de{n) Person(en) betrifft/bstreffen, 

-  jch/wir die' gewWerberechtlichen Voraussetzungen 
für die Ausführung der angebotenen Leistungen 
erfülle(H), 

- zum Zelipunkt der Angebotsabgabe über mein/ 
unser Vermögen nicht das Insolvenzverfahren 

eröffnet oder Antrag auf Eröffnung eines Insol- 
venzverfahrens gestellt ist oder dieser Antrag 

- mangels Masse abgelehnt worden ist, 
- ich/wir die staatlichen Sichärheitsvorschriften 

(insbesondere Arbeitsschutzgesetz, Arbeitssi- 
cherheitsgesetz einschließlich der dazugehörigen 
Rechtsverordnungen, insbesondere Arbeitsstät- 
tenV, DruckluftV, GefahrstoffV, Belriebssicher- 
heitsV, ‚PSA-BenutzungsV,  Lastenhandha- 
bungsV) und die Sicherheitsvorschriften der- Be- 
rufs-genossenschaften einhalten, 

- die Bestimmungen gegen Schwarzarbeit, illegale 
a En und gegen Leistungs 

Eigenerklärüng Bietereignung 
Wirt 321 — Eigenerklärung (21.08.2015) 

oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren. 

Berlin 

  

missbrauch i,S.d, Dritten Sozialgesefzbuches, 
des Arbeitnehmerliberlassungsgesetzes, bzw. 
des’ Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzar- 
beit einhalten. 

leh/Wir erklären mein/unser Einverständnis, dass der 
Auftraggöber die Einhaltung der gesetzlichen Best- 
immungen durch Stichproben am Ort der Leistung 
sowie anhand von vorzulegenden Belegen prüfen 
kann, Die Belege müssen mindestens enthalten: 

: * die Namen der für die Auftragerfüllung einge- 
setzten gewerblichen Arbeitnehmer, 

+ die im Rahmen der Auftragserfüllung von die- 
sem Monat der Stichprobe geleisteten Arbeits- 
stunden sowie 

« die an die gewerblichen Arbeitnehmer gezahl- 
ten Bruito-Stündenlöhne ohlre Zuschläge. 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, Löhne und Gehälter - 
auch ausländischer Beschäftigter, sofern diese die 
Leistung innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
erbringen - mindestens monatlich über Gehaltskon- 
ten zu überweisen uhd vollständige, prüffähige, 
deutschsprachige Unterlagen über die Beschäfti- 
gungsverhältnisse im Unternehmen bereitzuhalten 
und auf Anforderung dem Auftraggeber vorzulegen. 

“Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, Im potenzi- 
ellen Auftragsfall gemäß Arbeitneliner-Entserido- 
gesetz bzW, Mindestlohngesetz personenbezogene 
Daten (Name, Vorname, Geburtsname, Geburtsda- 
tum, Geburtsort, Wohnanschrift) bekannt zu geben. 

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, Nachunter- 
nehmer- nur unter der Voraussetzung zu beauftra- 
gen, dass der Nachunternehmer eine gleichlautende 
Erklärung abgibt. . 

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissent- 
lich falsche Erklärung melnen/unseren Ausschluss 
von weiteren Auftragserteilungen zu Folge haben 
und mein/unser Unternehmen.für die Dauer von 6 
Monaten bis zu drei Jahren von der Vergabe öffentli- 
cher Aufträge ausgeschlossen werden kann. 

   Baku, ÖklIlG-, 
Ort; Datum). | 
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Mit dem Angebot oder Teilnahmeantrag einzureichen! 

  

Anlage FÜB 02 

Eigenerklärung zu Tariftreue, Mindestentlohnung und 
Sozialversicherungsbeiträgen 

lehrerkläre/Wir erklären, dass 

“ melnen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung der 
leistung mindestens diejenigen Arbeitsbedingungen einschließlich des Enigelts zu 
gewähren, die der nach dem Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) vom 20.04.2009 
(BGBl: I 8. 799) einzuhaltende Tarifvertrag vorgibt oder andere gesetzliche 
Bestimmungen über Mindsstentgelte einzuhalten, 

ee meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (ohne Auszubildende) bei der 
"Ausführung der Leistung mindestens ein Stundenentgelt von 8,50 € zu bezahlen, 

ee Jehlwir meiren/unsereh Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung der 
Leistung bei üleicher oder gleichwertiger Arbeit gleiches Entgelt zahlen 
(Tarifvertragliche Regelungen bleiben gaven unberührt), 

e  4efwir von einem von mirfuns beauftragten Nachunternehmer oder von einem von 
ar/uns oder einem Nachunternehmer beauftragten Verleiher verlange, seinen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern mindestens die Arbeitsbedingungen zu 
gewähren, die ich selbst einzuhalten versprochen habe und mit diesen die „Besonderen 
Verträgsbedingungen zu Tariftreue, Mindestentlohnung und PealeS Sans 
beiträgen" (Wirt ) vereinbaren werde. 

\oh=birrmir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung meinen/unseren 
Ausschluss von weiteren Auftragserteilungen zu Folge haben und mein/unser Unternehmen 
bis zur Dauer von mal Jahren von der Vergabe öffentlisher Aufträge ausgeschlössen werden 
kann. 

   
Bei hl 
(Ort, Datum) ur Ä 

  

ıtefschrift, Firmenstempel) 

FUB 02 _ Elgenerklärung Tariftreus, Mindestentlohnung und Sozlalversicherungsbelträge Selte 7 von 1 
Versionsstand._ 18.06.2012_Wirt 322



Mit dem Angebot oder Teilnahmeantrag einzureichen! 

‚Freie Universität! ! 

Anlage FUB 03 

Eigenerklärüng zur Abfrage 

Korruptionsregister und Gewerbezentralregister 

  

Der Auftraggeber wird für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur Bestätigung der 
Eigenerklärung i 

 einhole 

ab einer Auftragssumme von 30.000 € einen Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister ($ 150a Gewerbeordnung) beim Bundeszentralregister und 
ab einer Auftragssumme von 15.000 € eine Bestätigung, dass kein Eintrag im 
Berliner Korruptionsregister vorliegt, 

n. 

Angaben für die o.g. Abfragen (betrifft nur den Firmeninhaber bzw. zu dem nach Satzung 
oder Gesetz Vertretungsberechtigten): ; 

  

        

  
  

  

  

Name. Vorhame Geburtsdatum | Geburtsort ‚Funktion 
ar ru ER yä | 

I W 

[Rechtsform |Registerat | Nummer.der 
‚(Bitteientsprachendes. eindeutig matkleren) Eintragung 

e Offene Handelsgesellschaft HRA 
« Kommanditgesellschaft 

.e OHG, KG ohne nat. Person als pers. haftenden 
Gesellschafter (GmbH & Co KG) 

e Europäische wirtschaftliche Interessengemeinschaft 

HRB 
  

  
Aktiengesellschäft 96 
Kommandlitgesellschaft auf Aktien T 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung __ 
Europäische Gesellschaft (SE)       
  

Ser OAIE 

  

(Ort, Datum) Datum) : „ (Unterschrift, Firmensternpel) 
   

FUB Da _ Eigensrklärung zur Abfrage Köfruptlonsregister und Ge erbszentralregister 
Versiönsstand_ 04.03.2013 
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Mit dem Angebot. oder Teilnahmeantrag einzureichen! 

‚Freie Universität (   
Anlage FUB 04 

  

Erklärung über Maßnahmen zur 
Frauenförderung und/oder 

zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Auftrag/Ausschreibung Nr.: 

„Erklärung gemäß 8 1 Absatz 2 der Frauenförderverordnung 

Hiermit erkläre(n) ich/ wir Folgendes: 
- Zutreffendes bitte ankreuzen — 

A.. Anwendbarkeit’ von $ 13 Absatz 1 LGG 

Im Unternehmen sind in der Regel mehr als 10 Arbeitriehmer/-innen" beschäftigt (aus-' 
schließlich der zu ihrer Berufsbildung Beschäftigten) 

Ja 2 

Nein if (> keine weiteren Angaben erforderlich) 

B. Falls ja, bitte folgende weitere Angaben: 

-l. Beschäftigtenzahl” 

Im Unternehmen sind in der Regel beschäftigt: 
  

+ über 560 Beschäftigte . 
(> gemäß $ 3 Absatz 1 FFV sind drei der in & 2 FFV genannten Maßnahmen 
zur Förderung von Frausn und/oder der Vereinbarkeit von Beruf und Familie DI 
auszuwählen, davon mindestens eine Maßnahme der Nummern 1 bis 6) 
  

+ über 250 bis 500 Beschäftigte 
(> gemäß 8 3 Absatz 2 FFV sind drei der in 82 2 FFV genannten Maßnahmen 
zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit von Befuf und Familie U 
auszuwählen) 
  

+ über 20 bis 250 Beschäftigte 
(> gemäß 8 3 Absatz 3 FFV sind zwei der in $ 2 FFV genannten Maßnahmen 

    
zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit von Beruf und Familie [U 

„ auszuwählen) 

+ über 10 bis 20 Beschäftigte 

(= gemäß $ 3 Absatz 4 FFV ist eine der in 8 2 Nummer 1 bis 20 FFV genann- a   ten Maßnahmen zur Förderung von Frauen und/oder a Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie auszuwählen) ’ 
  

"Bei der Feststellung der Beschäftigtenzahl ist 823 Absatz 1 Satz 4 des KnalgungEschuz= 
gesetzes zu: Benüessicnn den, 

FÜUB 04 _ Erklärung über Maßnahmen zur Frauenförderung und/oder Seite 1 von 3 
zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
Versionsstand_ 04.03:2013_in Anlehnung an Wirt 359 

 



  

Mit dem Angebot oder Teilnahmeäntrag einzureichen! 

Anlage FUB 04 
‚Freie Universität 

  

Il. Maßhahmen zur Frauenförderung und/oder zur Förderung der Vereinbarkeit von 
- Beruf und Familie 

In meinem/ünserem Unternehmen wird/werden während der Durchführung des Auftrags fol- 
gende Maßnahmen) gemäß 8 2 FFV durchgeführt oder eingeleitet: 
  

1: Umsetzung eines qualifizierten Frauenförderplans 
  

2: Verbindliche Zielvorgaben zur Erhöhung des Frauenanteils an den Beschäf- 
tigten in allen Funktionsebenen 
  

Erhöhung des Anteils der weiblichen Beschäftigten in gehobenen und Lei- 
tungspositionen 
  

Erhöhung des Anteils der Vergabe von Ausbildungsplätzen an Bewerberin- 
nen 
  

Berücksichtigung. von weiblichen Auszubildenden bei der Übernahme in ein | - 
Arbeitsverhältnis zumindest’entsprechend ihrem Ausbildungsanteil 
  

Einsetzung einer Frauenbeauftragten 
  

Überprüfung der Entgeltgleichheit im Unternehmen mit Hilfe anerkannter'und 
geeigneter Instrumente 
  

Angebot von Praktikumsplätzen für Mädchen und junge Frauen, insbesonde- 
re in Berufen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind 

o
'
o
l
a
o
l
a
o
l
o
/
o
l
o
l
a
 

  

Mädchen und junge Frauen für männliche dominierte Berufe interessieren 
Teilnahme an anerkannten und designeten Maßnahmen und Initiativen, die 

sollen 

I 

  

10. Spezielle Bildungsmaßnahmen nur für Frauen, die zur Erreichung qualifizier- 
ter Positionen befähigen sollen 

DO
 

  

11. Bereitstellung der Plätze bei sonstigen betrieblichen Bildungsmaßnahmen für 
Frauen zumindest entsprechend ihrem Anteil an den Beschäftigten 
  

12. Bereitstellung der Plätze außerbetrieblicher, vom Betrieb finanzieiter Bil- 
dungsmaßnahmen für Frauen zumindest entsprechend ihrem Anteil an den 
Beschäftigten 
  

13. Bevorzugte Berlicksichtigung von Frauen beim beruflichen Aufstieg nach er- 
folgreichem Abschluss einer inner- oder außerbetrieblichen Bildungsmaß- 
nahme , S 
  

14. Angebot flexibler, den individuellen Bedürfnissen entsprechender Gestaltung 
der Arbeitszeit 
  

15. Angebot alternierender Telearbeit 
  

18. Möglichkeit befristeter Teilzeitarbeit, vorzugsweise vollzeitfiah, mit Rückkeh- 
roption in eine Vollzeitarbeit auch in Führungspositionen 
  

17. Kontakthalteangebote, Möglichkeit zur Teilnahme an betrieblicher Fortbil- 
dung, zu Vertretungseinsätzen und Rückkehrvereinbarungen für Beschäftig- 
te in Elternzeit 
  

18.   Bereitstellung betrieblicher oder externer Kinderbetreuung, auch für Arbeits-   zeiten außerhalb der üblichen Öffnungszeiten der regulären Kinderbetreuung 
  

FUB 04 _ Erklärung über Maßnahmen zur Frauenförderung und/oder 
zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
Versionsstand_ 04.03.2013_in Anlehnung an Wirt 359 
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Mit dem Angebof oder Teilnahmeäntrag einzureichen! 

  

    

  

  

‚Freie Universität tue: | 
Anlage FUB 04 NEE j 

19. Beieitstellung geeigneter Unterstützung und Flexibilität am Arbeitsplatz für n 
Beschäftigte, die Erziehungs- und Pflegeaufgaben wahrnehmen . 

20. | Umwandlung geringfügiger Beschäftigungsverhältnisse in mindestens Teil- H 
zeitarbeitsplätze 

24, | Verfieidung einer überpröportionalen Verringerung des Ffauenanteils an der o     Gesamtzahl der Beschäftigten bei Personalabbaumaßnahmen   
  

il, Weitere vertragliche Verpflichtungen 

Ich/Wir erkläre(n) mich/uns darüber hinaus mit folgenden Verpflichtungen gemäß $ 4 FFV 
einverstanden: . 

1. Die Auftragnehmenden haben das geltende Gleichbehandlungsrecht zu beachten. 

.2. Sofern sich die Auftragnehmenden zur Vertragserfüllung anderer bedierien, haben sie 
. sicherzustellen, dass die Nachuntsernehmenden sich nach Maßgabe des $3 FFV zur 
Durchführung von Maßnahmen gemäß $ 2 FFV und zur Einhaltung der Verpflichtun- 

“ gen nach $4 FFV bereit erklären. Eihe schuldhafte Verletzung dieser Verpflichtung 
durch die Nachunternehmenden wird den Auftragnehmenden zugerechnet, 

3. Auf Verlangen der Vergabestelle haben die Auftragnehmenden die Einhaltung der 
übernommenen vertraglichen Verpflichtungen nach der Frauenförderverordnung in ge- 
eigneter Form nachzuweisen. 

IV.(Erforderlichenfalls anzugeben) Rechtliches Hindernis 

An der Durchführung folgender Maßrahmen unter Il. bzw. an der Übernahme folgender 
Verpflichtungen nach Ill. bin ich/sind wir gemäß $ 5 Absatz 2 FFV aus rechtlichen Grün- 
den gehindert: 

  

  

Begründung: 
  

  

(auf Verlangen nachzuweisen) 

Mir/Uns ist bekannt, dass Falschangaben i im Rahmen dieser Erklärung oder’ Verstöße ge- 
gen darin übernommene Verpflichtungen zu Sanktionen gemäß $ 7 FFV führen können.    

FUB 04 _ Erklärung über Maßnahmen zur Frauenförderung und/oder Selte 3 von 3 
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Mit dem Angebot oder Teilnanmeantrag einzureichen! 

‚Freie Universität ud), Berlin 

  

Anlage FUB 05 

Eigenerklärung Biefergemeinschaften; 
Bietergemeinschaftserklärung 

Wir, die nachstehend aufgeführten Firmen einer Bietergemeinschaft, 

Mitglied kulrtue ZUChH — "VERLAGS EMRK 

Mitglied SATZ. BEONEN - ZENTRUM IRRTMINND + HENEMTUN: GuS 

Mitglied | 2. KG 

Mitglied ER DENTAL- Deu & -ZENTEUM Gi SH 
  

| E r 

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden. -    
Bevollmächtigter Vertreter: 

Wir erklären, dass 

° der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 

rechtsverbindlich vertritt, 

e der bevollmächtigte Vertreter mit uneingeschränkter Wirkung berechtigt ist, für 

jedes Mitglied der Bietergemeinschaft Zahlungen anzunehmen, 

° alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

Ber LUNG 
‚Ort, Datum) 

   
(ulfterschrift, Firmenstempel)    

hal 
(Ort, Datum) | (Unterschrift, Firmenstempel) 

N il Yin Au 
(Ort, Datum) (Untärschrift;;Rirmenstempel):* 

  

  

(Ort, Datum) - (Unterschrift, Firmenstempel) 

FUB 05 _ Bietergemeinischaftserklärung “ Seite 1 von 1 
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Mit dem Angekot oder Teilnahmeanfrag einzureichen 

‚Freie Universität; 

  

Anlage FUB 06 

Eigenerklärung 
Nachunternehmen (Unterauftragnehmer) 

Der Bieter/Bewerber verpflichtet sich ausdrücklich 

o Art und Umfang der beabsichtigten Weitergabe von Leistungen an 
Nachunternehmer im Angebot anzugeben, 

oe die Notwendigkeit des Nachunternehmereinsatzes zu begründen, 

e für. die unumgängliche Weitergabe von Leistungen nur sölche Unternehmer 
vorzusehen, die Leistungen der geforderten Art selbst ausführen und dafür die 
gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen, 

. vor dem beabsichtigten Einsatz von Nachunternehmer Art und Umfang der 
Leistungen sowie Namen u. Anschrift der vorgesehenen Nachunternehmer 
mitzuteilen, 

« die Nachunternehmer zu verpflichten, die Weitergabe von Leistungen an ' 
andere Nachunternehmer gleichermaßen anzuzeigen und 

» die vorherige schriftliche Zustimmung des Auftraggebers zu jedem Einsatz von 
Nachunternehmern und deren Wechsel einzuholen, 

e die Einhaltung der o.g. Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen sowie 
Mindestlohnregelungen durch verträgliche Verpflichtungen mit seinen 
Nachunternehmern sicherzustellen und diese nur unter dieser Voraussetzung 
zu beauftragen. 

Zuwiderhandlungen können zu Vertragsstrafen. und zur Kündigung des Auftrages 
. führen. 

Kr Die Übeitragurig von nachfolgenden Leistungen an Unterauftragnehmer ist 
vorgesehen: 

  

Leistung [ Auftragsanteil | Berüfsgenossenschaft und | an Firma (Name, Adresse, 
(Prozent 0.2) Mitgliedsnummer Anzahl der verfügbaren 

| 'Arbeitskräfte): 

La. | 8% S22 ERBLın 
aruck_ | 0% 82. Terry 
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Mit dem Angebot oder Teilnahmeantrag einzureichen 

‚Freie Universität kl E ü 

  

Anlage FÜB 06 

Der Bieter/Bewerber bestätigt, dass die Leistungen nur an Nachunternehmer 
übertragen werden, welche die erforderliche Zuverlässigkeit und Fächkunde besitzen. 

Die Zustirmmurig des Auftraggebers für die vorbenannten Nachunternehmer, sowie 
der bezeichneten Leistungen gilt hit Vertragsabschluss als erteilt. Ein Austausch der 

bestätigten Nachunternehmer ist ‚nur mit schriftlicher Einwilligung des Auftraggebers 
zulässig, = 

N 

Der Bieter/Bewerber erklärt, dass seine Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 

Zuverlässigkeit (als Hauptunternehmer) durch die Übertragung. von Leistungen auf 

Nachunternehmer nicht in Frage gestellt wird. 

Unerlaubter Nachunternehmer kann zur Vertragskündigung und zum befristeten Aus- 
- schluss des Bieters/Bewerbers von Vergaben der FU Berlin sowie ggf, zur 

Vertragsstrafe führen. 

nr 

Selm EHI. 
(Ort, Datum)      (Unterschrift, Firmensternpel) 
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    Freie unverseuf| 
AN er ee a RICa12) 

Zusätzliche Vertragsbedin gu ngen der Freien Universität Berlin 

für die Ausführung ’vön Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) 
Stand: 09. August 20i3 

1. Allgemeines 

(1) Für Lieferungen und Leistungen gelten in.der nachfolgenden Reihenfolge 

a) der Vertrag einschließlich geltender Zusatzvereinbarungen, 
b) etwaige ergänzende Vertragsbestimmüungen, 
©) die nachstehenden zusätzlichen Vertragsbedingungen, 
d) die „Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen, Teil B" (VOLJB) in der Fassung 

2003 vom 05.08.2003, 

\ 

(2) Für die Beschaffung von IT-Leistungen sind die „Ergänzenderi Vertragsbedingungen für .die Beschaffung 
von IT-Leistungen (EVB-IT)" in der jeweiligen aktuellen Version bis zur endgültigen Ablösung der BVB 
„anzuwenden. , \ 

(3) Liefer-, Zahlungs- und Geschäftsbedingungen des Auftragsnehmers werden nur dann Vertragsbestandteil, 
wenn sie ausdrücklich schriftlich vereinbart wurden. Eine Zusendung einer Auftragsbestätigung mit 
abweichenden Geschäftsbedingurigen gilt nicht als „ausdrückliche schriftliche“ Vereinbarung und wird nicht - 
mit der Annahme der Auftragsbestätigung stillschweigend anerkannt: Vielmehr bedarf es zur Annahine der 
abweichenden Geschäftsbedingungen einer schriftlichen Bestätigung, des Auftraggebers, 

2. Bestellungen über däs E-Procurement-System d der FU Berlin 

Die Bine ‘Universität Berlin betreibt einen eigenen E-procuremeni-Kalalbg: Die ‚über dieses System 
generierten, beim Auftragnehmer eingehenden Bestellungen, tragen keine persönliche Unterschrift und sind 
nach der Unterzeichnungsleiste; “Im Auftrag“ wie folgt gekennzeichnet: Name des Bestellberechtigten mit dem 
Zusatz: „Diese Bestellung ist über den E-Procuremient generiert und auch ohne persönliche Unterschrift des 
Bestellberechtigten gültig.“ 

3, Umweltschutz, . . N 

Die Freie Universität bevorzugt die Beschaffung von umweltverträglichen Produkten und Materialien sowie 
umweltschonenden Verfahren bei der Erfüllung von Leistungen, Mit der Beschaffung umweltverträglicher Im 
Vergleich zur Beschaffung herkömmlicher Produkte und Leistungen söllen Ressourcen wie Energie und Wasser 
eingespart werden, ebenfälls soll der Gefährdung.der Gesundheit sowie der Umwelt vorgebeugt werden. Dabei 
soll die umweltverträgliche Beschaffung ökonomische mit ökologischen Zielen verbinden. Grundlage der 
Vergabe im Wettbewerb sind wirtschaftliche Maßstäbe. 

Der Aufttagnehimer ist verpflichtet, die auf der Grundlage. von j 7 Absatz 3 des Berliner Ausschreibungs- und. 
Vergabegesetzes (BerlAVG), sowie in den Verwalturigsvorschriften Beschaffung und Umwelt — (VwVBu) 
genannten Bedingungen zu erfüllen und ggf. nachzuweisen, 

Der Auftraggeber hat das Recht zu überprüfen, ob die Im Rahmen der Ausschreibung zwingend vorgegebene 
. Umweltschutzanforderungen an den Auftragsgegenstand durch die von den Bewerbern und Bietern 
abgegebenen Angebote eingehalten werden. Der Nächweis kanıı von den Bewerbern und Bieter durch den 
Verweis auf ein Uriweltzeichen, sofern die angebotene Ware oder Dienstleistung mit einem solchen 
ausgestattet ist, oder durch ‚gleichwertige Nachweise in Form von geeigneten Beweismitteln, wie technische 
Unterlagen des Herstellers oder- Prüfberichte anerkannter Stelleri, «erfolgen. Bei falschen oder unyollständigen 
Angaben sowie bei Fehlen geforderter Belege hinsichtlich der Urnweltschutzanforderungen ist die Freie 
Universität Berlin berechtigt vom Angebot Abstand zu‘ nehmen. 
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‚Freie Universität ; 

  

Zusätzliche Vertragsbedingungen der Freien Universität Berlin 
für die Ausfüh rungvon Leistungen (ausgenommen’Bauleistungen) 

Stand: 09. August 2013 

4. Preise 

Die vereinbarten Preise sind Festpreise im Sinne der Verordnung PR 30/53 über die Preise bei öffefitlichen 
Aufträgen vom 23. Dezember 1953 (GVBl, S. 1511) in der jeweils geltenden Fassung. 

5, Lieferung, Mehr- und Minderleistüngen 

(1) Der Auftragnehmer bzw. die Auftragnehmerin liefert zu Du vereinbarten Zeitpunkt kostenfrei an die vom 
Auftraggeber bezeichnete Annahmestelle. 

(2) Lieferungs- und Leistungsstörungen sind dem Auftraggeber unter Angabe der Grlinde sofort anzuzeigen. | 

(3) Bei marktgängigen, serienmäßigen Erzeugnissen, für die Eiriheitspreise im Vertrag vorgesehen sind, ist der 
Auftragnehmier verpflichtet, Mehrleistungen bis zu 10 v.H. der im Verträg fest- gelegten Mengen zu den im 
Vertrag festgelegten Einheitspreisen zu erbringen. Minderungen bis zu 10 v.H. der im Vertrag festgelegten 
Mengen begründen keinen Anspruch auf Änderung der im Vertrag festgelegten Einheitspreise. Auf Verlangen 
können im gegenseitigen Einvernehrhen geänderte Ausführungsfristen vereinbart'werden. 

/ 
6. Verpackung j ' 

Verpackungsmaterialien, die mehrfach verwendet werden können, sind vom Auftragnehmer oder von ‘der 
Auftragnehmerin unentgeltlich zurückzunehmen. Transportverpackuhgen aus Karton missen mindestens 80 
Prozent (Masse) recyceltes Mäterial enthalten. Di 

7. Annahme und Abnahme 

(1) Mit der Annahme (Entgegennahme) der Lieferung oder Leistungen bei der Verwendungsstelle geht die 
Gefahr einer Beschädigung oder eines zufälligen Untergangs auf den Auftraggeber über. Die weitergehende 
Vorschrift des f 644 BGB bleibt unberührt. Der Auftragnehmer muss sich die Lieferung schriftlich bestätigen 
lassen. . 

(2) Entspricht die Leistung den Vereinbarungen, erklärt der Auftiaggeber unverzüglich, gegebenenfalls nach 
erfolgter Güteprüfüng, schriftlich die Abnahme, Wird die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht 
schriftlich erklärt, so gilt ste mit der Schlusszahlung als bewirkt. 

8. Verjährungsfristen für Mängelansprüche 

\ 

Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beginrit mit der Abnahme der Lieferung oder Leistung. Durch die 
Eritsorgung von Originalverpacküngstnaterial werden die Gewährleistungsansprüche nicht gefährdet. 

9, Zahlungen 

(1) Grundlage für alle Zahlungen des Auftraggebers sind einfach eingereichte Rechnungsbelege, in denen auf 
die jeweilige Bestellscheinnummer und die vorgegebene Rechnungsanschrift Bezug genömmien werden muss. 
Rechnungen, aüf' denen die vorgeschrieberien Angaben fehlen, können nicht bearbeitet werden und 'werden 
zurückgesandt. Daraus resultiereride Verzögerungen gehen zu Lasten des Auftragnehmers. Sämtliche Fristen 
beginnen nicht zu laufen, wenn Verzögerungen in der Rechnungsbearbeitüng infolge der Nichtangabe oder 
fehlerhaften Angabe der Bestellnummer eingetreten sind, 
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Zusätzliche Vertragsbedingungen der Freien Universität Berlin 
für die Ausführung vön Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) 

" Starid: 09. August 2013 

(2) Rechnungen sind ausschließlich an folgende Adresse zu stellen; 

Freie Universität Berlin 

Postfach 870148 

13161 Berlin 

(3) Der Aufiraggeller zahlt, nach Erfüllung der Leistung binnen eines Monats nach Eingang der prüfbaren 
Rechnung, bargeldlos auf das vom Auftragnehmer anzugebende Konto, Die Zahlungsfrist gilt mit dem Tag als 
gewahrt, an dem der Auftraggeber sein Kreditinstitut angewiesen hat, den vereinbarten Rechnungsbetrag: zu 
überweisen. , i 

(4) Bei Zahluingen innerhalb von 14 Tagen nach Eingang einer prüfbaren Rechnung wird, wenn nichts anderes 
vereinbart ist,-ein Skonto von 2 v.H. des Rechnungsbetrages abgezogen. Das gilt nicht bei Leistungeni, bei 
derien aufgrund gesetzlicher Bestimmungen die Gewährung yon Skonto ausgeschlossen ist, insbesondere bei 
preisgebundenen Verlagserzeugnissen, R e 

(5) Skonto wird von allen Zahlungen (einschließlich Zahlungen nach Zahlungsplan, Voraus-, Abschlags-, 
Schluss- und Teilschlusszahlungen) abgezogen. 

10. Gewährleistung 

(1) Der Auftragnehmer haftet nach Maßgabe der gesetzlichen Bestirnmungeni für Rechts- und Sachmängel. Er 
‚gewährleistet die sorgfältige und sachgemäße Erfüllung des Vertrages, insbesondere die Einhaltung ‚der 
festgelegten Spezifikationen und sonstigen Ausführungsvorschriften des Auftraggeber entsprechend dem 
neuesten Stand von Wissenschaft und Technik, sowie die Glite und Zweckmäßigkeit der Lieferung hinsichtlich 

Konstruktion und Ausführung und der zur Lieferung gehörenden Unterlagen (Zeichnungen, Pläne 
wä.). Die festgelegten Spezifikationen gelten als vertraglich zugesicherte und garantierte FRREOEN des 
Gegenstandes der Lieferung oder Leistung. 

(2) Die Bestimmungen der ff 633 Abs; 2 bis 639 BGB fi nden auch : auf Kauf- und Werklieferungsverträge 

Anwendung; der Auftraggeber kann nach seiner Wahl auch die Rechte gem, den ffj 434 ff BGB ausüben, 

(3) Die bei Mängelbeseitigung vom Auftragnehmer zu tragenden Kosten umfassen auch die Aufwendungen für 
Verpackung, Frächt und Anfuhr, die zum Ab- und Einbau aufgewandte Arbeit, Reisekosten und die 
Durchführung der Mängelbeseitigung beim Auftraggeber. 

(4) Wird die Gewährleistungsfrist nicht gesondert vereinbart, beträgt sie 24 Monate, soferri nicht gesetzlich eine 
längere Gewährleistungsfrist gilt. Die Frist. zur Mängelrüge beginnt bei Maschinen, Apparaturen und 
Apparateteilen mit der ersten Inbetriebnahrne, 

6) Für. geliefarte Ersatzstücke und Nachbesserungsarbeiten leistet der Auftragnehmer wie für den Gegenstand 
der Heitung: Gewähr; die Gewährleistungsfrist beginnt nach Beseitigung der beanstandeten Märigel. 

11. Umstellung langfristiger Verträge y 

. Beruht die Leistung auf einem Vertrag, der nicht später als vier Kalendermonate vor dem Inkrafttreten einer 
Umsatzsteueränderung geschlossen wurde, kann der.eine Vertragsteil vori dem anderen einen angemessenen 
Ausgleich der umsatzsteuerlichen Mehr- oder Minderbelastung verlangen. Ist die Höhe der Mehr- öder 

Minderbelastung streitig, so ist | 287 Abs. ı der Zivilprozessordnung entsprechend anzuwenden; 
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Zusätzliche Vertragsbedingungen der Freien Universität Berlin 

für die Ausführung von Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) 
‘ Stand: 09. August 2013 

12. Bietereignung, Zuverlässigkeit gemäß 85 6 Abs. 3 VOL/A bzw. 5 7 Abs. 1 VOL/A-EG 

(1) Der: Auftragnehmer versichert mit der Annahme des Auftrages, dass 

13, 

sein Unternehmen gewerberechtlich ordnungsgemäß angemeldet wurde, bzw. entsprechende 
gewerberechtliche Erlaubnisse erteilt wurden, 
sein Unternehmen im entsprechenden Register eingetragen .ist, söfern dies gesetzlich vorgeschrieben 
Ist, R 
er eine Betriebshaftpflichiversicherung abgeschlossen hat. 
die für die Ausflihrurig der Leistung vorgesehenen Personen entsprechend zertifiziert, bzw; qualifiziert 
sind, 
er seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung nachgekommen ist und ermächtigen den Auftraggeber, Auskünfte tiber die 
Meldedateien personenunabhängig einzuhölen bzw. legt diese auf Verlangen des Auftraggebers vor, 
er seinen Verpflichtungen der Beiträge zu den Krankenversicherungen und Berufsgenossenschaften 
nachgekommen ist und auch weiterhin nachkommt, 
er in den letzteri zwei Jahren nicht zu einer Geldbuße gemäß $ai Arbeitnehrerentsendegesetz bzw. 
$ ı6 Mindestarbeitsbedingungengesetz von mehr als 2.500 € belegt wurde und ihm kein aktueller 
Verstoß gegen die o.a, Vorschriften und kein anstehender Bußgeldbescheid gegen das Unternehmen 
bzw. die verantwortlich haridelride(n) Person(en) betrifft/betreffen oder bekannt ist. 
er nachweislich keine schwere Verfehlung begangen hat, die seine Zuverlässigkeit. in Frage stellt, 
insbesondere keine Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u. a. die 
Beteiligung ann Absprachen über Preise oder Preisbestandteile, verbotene Preisempfehlungen, die 
Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder Nichtabgabe von Angeboten, 
über die Aufrechnung von Ausfällentschädigungen sowie über Gewinnbeteiligung und Abgaben an 
andere Bewerber, 
keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen Ist, rechtskräftig verurteilt ist wegen 

einer nach f 6 Abs. 4 lit, a) bis g) VOL/A-EG genännten Strafnormen oder der entsprechenden 
Strafnorrien arıderer Staaten, 
ihm nicht bekannt. ist, dass Im Berliner Korruptionsregister eine Eintragung vorliegt, ‚die das 
Unternehmen bzw. die verantwortlich handelnde(n) Person(en) betrifft/betreffen. 

Mindestentlohnung, ILO-Kernarbeitsnomen, Frauenförderung 
\ 

(1) Der Auftragnehmer ist mit Annahme des Auftrages ab einem Auftragswert yon 500 Euro /netto für den 
entsprechenden verpflichtet, 1 

seinen Ärbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung mindestens diejenigen 

Arbeitsbedingungen einschließlich des. Entgelts zu gewähren, die der nach dem 
‚Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) vom 20.04.2009 (BGBl. | 5. 799) einzuhaltende Tarifvertrag 
vörgibt oder aridere gesetzliche Bestimmungen über Mindestentgelte einzuhalten, 
seinen Arbeitnehimerinnen und Arbeitnehmern (ohne Auszubildende) bei der Ausführung der 
Leistung mindestens den im Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz (BerlAVG) vorgegebene 
Stundenentgelt (derzeit i, H.von 8,50 €) zu bezahlen, 
die von ihm beauftragten Nachunternehmer oder einen von ihm oder einem Nachunternehmer 
beauftragten Verleiher schriftlich zu verpflichten, seinen Arbeitneimerinnen und Arbeitnehmern 
mindestens die Arbeitsbedingungen zu gewähren, die der Auftragnehmer selbst einzuhalten 
verspricht, 
sicherzustellen, dass die Verpflichtung auf einen von ihm beauftragten Nachunternehmer oder auf 
einen von ihm oder von einem Nachauftragnehmer beauftragteti Verleiher jeweils schriftlich 
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Zusätzliche Vertragsbedingungen der Freien Universität Berlin 
für die Ausführung von Leistungen’(ausgenommen Bauleistungen) 

Stand: 09. August 2013 

“ übertragen wird und dem alfemtlichen Auftraggeber auf Verlangen die schriftlichen Übertragungen 
nachzuweisen, 

« sicherzustellen, dass’ die ‚beauftragten ne ihrerseits die von ihnen beauftragten 
'  Nachunternehmer ‚oder von ihnen beaufträgten Verleiher die o.a. Verpflichtungen jeweils schriftlich 

übertragen und zu verpflichten, dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen die schriftlichen 
Übertragungen nachzuweisen. 

Der Auftragnehmer ist sichdessen bewusst, dass eine wissentliche Nichtbeachtung und Einhaltung den 
Ausschluss von weiteren Auftragserteilungen zur Folge haben kann und das zusätzlich bis zu einer Dauer von 
drei Jahren der Auftragnehmer von der Vergabe öffentlicher Aufträge ausgeschlossen werden kann. 

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich bei Bestellungen für bestimmte Produkte (Naturleder, Naturtextilien, 
handgefertigte Teppiche, Natursteine, Produkte aus Holz, Kaffee, Kakao, Tee, Sudfrüchte, Fruchtsäfte, Wein, 
Gewlirze, Horiig, Reis, Trockenfrüchte, Nüsse, Zucker, ‚Süßwaren, Fischereiprodikte, ‚Feuerwerkskörper, 
Zündhölzer, Schnittblumen, Topfpflarizen) bei Bestellungen ab 10.000 Euro/netto-den Auftrag gemäß der 
Leistungsböschreibung ausschließlich mit Waren auszuführen, die nachweislich unter bestmöglicher 
Beachtung der in den ILO- Kernarbeitsnormen festgelegten ‚Mindeststandards gewonnen oder hergestellt 
worden sind. Die Mindestständards der ILO-Kernarbeitsnormen ergeben sich aus 

. I Übereinkommen Nr. 29 über Zwangs- oder Pflichtarbeit vom 28. Juni 1930 (BGBl. 1956 II 5. 644), 
« dem Übereinkommen Nr, 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz des Vereinigungsrechtes 

‚ vom 9. Juli 1948 (BGBl, 1956 II $, 2073), 
* dem Übereinkommen Nr. g8 über die Anwendung der Grundsätze ‚des Vereinigungsrechtes und des 

Rechtes zu Kollektivverhandlungen vom 1. Juli 1949 (BGBl. 1955 II $. 2123), 
« dem Übereinkommen Nr. ı60 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher 

Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit vom 29. Juni 1951 (BGBI. 1956 II 5. 24), 
« dem Übereinkommen Nr. 105 über die Abschaffung der Zwangsarbeit vom 25. Juni.1957 (BGBI. 1959 II 

S. 442), 
» dem Übereinkommen Nr, 21 über die Diskriminierung i in Beschäftigung und Beruf vom 35. Juni 

1958 (BGBl, 1961 11 5, 58), 
« dem Übereinkommen Nr. 138 über das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung vom 26. 

Juni 1973(BGBl. 1976 II S,202) und ü 
„dem Übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit vorm 17. Juni 1959 (BGBl. 2001 II S. 1291). 

\ 

Die ‚geltenden Mindeststandards der. ILO- Kernarbeitsnormen können ‚angesehen werden unter 
http://www.ilo,.org/. Den Nachweis oder eine Erklärung hierzu hat der ‚Auftragnehmer dem Auftraggeber 
unaufgefordert vorzulegen. 

| (3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich bei Bestellungerr ab 25 oöo Euro/netto 

» das geltende Gleichbehandlungsrecht zu beachten; _ 
«je nach Anzahl der Beschäftigten gemäß f) 3 Frauenförderverordnüfig (FFV) eine oder mährere der in 

$ 2 FFV aufgeführten Maßnahmen der Frauenförderung und/oder der Förderung der Vereinbarkeit. 
von Berufund Familie durchzuflihren 

* sicher zu stellen, dass zur Vertragserfüllung eingeschaltete Nachurternährfiende sich nach Maßgabe 
des 3 Frauenförderverordnung (FFV) zur Durchführung von Maßnahmen gemäß ( 2°FFV ünd zur 
Einhaltufig. der Verpflichtungen nach 4 FFV bereit erklären, Eine Verletzung dieser Verpflichtung ' 
durch den Nachunternehmenden wird dem Auftragnehmer zugerechnet. 

Die Erklärung hierzu hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber vor Lieferung unaufgefordert vorzulegen. 
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Zusätzliche Vertragsbedingungen der Freien Universität Berlin 
für die Ausführung von Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) 

Stand: 09. August 2013 

(httpy//www.fu-berlin. defäitesjabt: 

3/beschaffungsangelegenheiten/Lieferantenportal/FUB. Bietererkiserungeni/index a) 

(4) Der Auftraggeber oder ein von ihm beauftragter Dritter darf zu Kontrollzwecken Einblick in die 

Entgeltabrechnungen der ausführenden Unternehmen, in die Unterlagen über die Abftihrung von Steuern und 
Beiträgen an in- und ausländische Sozialversicherungsträger, in die Unterlagen über die Abführung von 
Beiträgen an in- und ausländische Sozialkassen des Baugewerbes ‚und in die zwischen ‘den ausführenden 
Unternehmen abgeschlossenen Verträge nehmen. Die ausführenden Unternehmen haben ihre Beschäftigten 
:auf die. Möglichkeit solcher Kontrollen schriftlich hinzuweisen. Die ausflhrenden Unterneimen haben 
vollständige und prüffähige Unterlagen zur Prüfung der o:a. Unterlagen bereitzuhalten und auf Verlangen dem 
öffentlichen Auftraggeber vorzulegen. 

14, Vertragsstrafe 

(1) Verstößt der Auftragnehmer oder einer seine Nachunternehmer schuldhaft gegen die Verpflichtungen zur 
Mindestentlohnung gemäß Punkt ı2, ist zwischen dem ‚Auftraggeber und dem Auftragnehmer für jeden 
schuldhaften Verstoß regelmäßig eine Vertragsstrafe in Höhe von ı v.H., bei mehreren Verstößen zusammen 
bis zur Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme vereinbart. Der Auftragnehmer ist zur Zahlung einer Vertragsstrafe 
auch für den Fall verpflichtet, dass der Verstoß durch einen von ihm eingesetzten Nachunternehmer oder einen 
von diesem.eingesetzten Nachunternehmer begangen wird. 

(2) Verstößt der Auftragnehmer oder einer seiner Nachunternehmer schuldhaft gegen die Verpflichtungen zur 
geltenden ILO-Kernarbeitsnormen gemäß Punkt 12, ist zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer 
für jeden schuldhaften Verstoß regelmäßig eine Vertragsstrafe in Höhe von ı v.H., bei mehreren Verstößen 
zusammen bis zur Höhe von 5 v.H. def Auftragssumme vereinbart. Der Auftragnehmer ist zur Zahlung einer 

» Vertragsstrafe auch für den Fall verpflichtet, dass der Verstoß durch einen von ihm eingesetzten 
Nachunternehmeroder einen von diesem eingesetzten Nachunternehier begangen wird, 

(3) Verstößt def Auftragnehmer oder einer seiner Nachunternehmer schuldhaft gegen die Verpflichtungen 
gem. Punkt i2 .Frauenförderverordnung, ist zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer für jeden 
schuldhaften Verstoß regelmäßig eine Vertragsstrafe in Höhe von ı v.H., bei mehreren Verstößen zusammen 
bis zur Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme vereinbart, Der Auen ist zur Zahlung einer Vertragsstrafe 
auch für den Fall verpflichtet, dass der Verstoß durch einen: von ihm eingesetzten Nachunternehmenden oder 

einen von diesem eingesetzten Nachunternehmenden begangen wird: 

15. Besondere Kündigungs- und Rücktrittsrechte 5 

X1) Der Auftraggeber ist ungeachtet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte berechtigt, mit sofortiger 

Wirkung vom Vertrag zurückzutreten oder den Vertrag zu kündigen, wenn: 

«' wenn der Auftragnehmer Beschäftigten der FU Berlin Geschenke oder andere Vorteile irri Sinne der ff 

331 ff. StGB und $ 12 UWG verspricht, anbietet oder gewährt oder der Vertrag unter Verletzung der 

Vorschriften des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränküngen zustände gekommen ist; 

» der Auftragnehmer oder von ihm beauftragte Dritte Handlungen ‘im Sinne der $$ 333, 334 StGB 

’ begehen; 

« der Auftragnehmer den Verträgsschluss unter Verletzung des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe- 

schränkungen (GWB) herbeigeführt hat; 

« der Auftragnehmer seine Zahlungen und / oder sonstige Erfüllungshandlungen (auch gegenüber 
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Freie Universität let 
VRDRSERTUEGENENTER NE x Rrraht, 

Zusätzliche Vertragsbedingungen der‘ Freien Universität Berlin 
für die Ausführung von Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) 

Stand: 09, August 2013 
f» { 

Dritten) nicht:nur vorübergehend einstellt, Insolvenz droht oder ein Insolvenzantrag gestellt wird; 

» der Auftragnehmer und/oder seine Unterauftragnehmer'schuldhaft gegen 

Mindestarbeitsbedingungen und Mindestlohnvorschriften nach Punkt 12 verstoßen; 

« der Auftragnehmer und/oder seine Unterauftragnehmer ae nichai) gegen die ILO- 

Kernarbeitsnormen nach Punkt 12verstößen; 

. der Auftragnehmer und/oder seine Unterauftragnehmer schuldhaft gegen die 

Frauenförderverordnung nach Punkt 12 verstoßen. 

(2) Bei Rücktritt vom Vertrag ist der Auftraggeber berechtigt, aber nicht verpflichtet, empfangene Lieferungen 

oder Leistungen ganz oder teilweise gegen Vergütung Ihres jeweiligen Wertes zu behalten. ° 

(3) Im Übrigen richten sich die Folgen des Rücktritts und der Kündigung hach den gesetzlichen 

Bestimmungen. / 

16. Schriftform und Gerichtsstand ; 

Jede Änderung, Ergänzung oder Aoweichung des Vertrages bedarf der gegenseitig bestätigten Schriftform (f 
126 BGB). 

e 

Ausschließlicher Gerichtsstand ist das für den Sitz der Freien Universität zuständige Gericht. Die Beziehungen 
zwischen den Vertragsparteien ‚regeln ‚sich ausschließlich nach dem in der Bundesrepublik Deutschland“ 
geltenden 'Recht, Die Anwendung des internationalen Privatrechts (IPR) sowie des UN- Übereinkommens über 
Verträge über den internationalen Güterverkauf (CISG) auf die Vertragsbeziehurigen zwischen Auftragnehmer 
und Auftraggeber wird ausdrücklich verzichtet. 
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1. Vorbemerkung 

1.1. Angaben zum Vorhaben \ 

Die Freie Universität Berlin (nachfolgend FU Berlin) beabsichtigt einen Rahmenvertrag über 
die Erstellung und Übermittlung von Amtsblättern der Freien Universität Berlin (FU-Mitteilun- 
gen) in elektronischer Form (PDF-Format) mit Druckoption, die vom.Rechtsamt .der Freien 
Universität Berlin (nachfolgend. Rechtsamt) in Auftrag gegeben und bearbeitet werden, abzu- 
schließen. Der Rahmenvertrag wird über einen Zeitraum von 2 Jahren, mit einer zweimaligen 
Verlängerungsoption von jeweils einem Jahr abgeschlossen. Im Durchschnitt wird in jedem 
Vertragsjahr eine Auflage von ca. 50 Ausgaben mit insgesamt ca. 1.200 in den Ausgaben 
fortlaufend paginierten Seiten beauftragt (für die Druckoption: ca. jeweils 16 Exemplare pro 
Ausgabe in der vorgenannten Auflage). Dabei ist zu berücksichtigen, dass eine Vielzahl der 
Ausgaben in den Monaten Juli bis September, also vor dem Beginn des Winfersemesters er- 
scheint. 

2. Anleitung zum Ausfüllen der Leistungsbeschreibung 

Erläuterungen zu den Kriterienkatalogen 

Für die Ausfüllung der Leistungsbeschreibung ist folgendes zu beachten: 

In der Leistungsbeschreibung sind die Mindestanforderungen und die hierüber hinausgehen- 
den positiv zu bewertenden Merkmale definiert. Die Kriterien gliedern sich in Ausschluss- und 
Beweitungsktiterien wie folgt: 

Ausschlusskriterien (A): 

Bei den ih den Kritefierikatalogen mit „A" gekennzeichneten Kriterien handelt es sich um Aus- 
schlusskriterien (im Folgenden: A-Kriterien) im Sinne von wesentlichen fachlichen oder tech- 
nischen Anforderungen, die zwingend erfüllt werden müssen. Der Bieter hat mit seinem Ange- 
bot darzustellen und zuzusichern, dass die entsprechenden Anforderungen erfüllt werden. 
Sollten ausweislich eines Angebotes mindestens eines oder mehrere der A-Kriterien nicht er- 
füllt werden, wird das Angebot vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. Die Erfüllung der A- 

„Kriterien ist zwingend, so dass diese nicht in die Bewertung der angebotenen Leistungen ein- 

ließen. . \ 

> Der Auftraggeber behält sich vor, ggf. Nachweise zu den Angaben zu fordern. 
.» Alle angegebenen Werte werden Vertragsgegenstanid. 
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3. Leistungsgegenstand 

3.1. Anforderung an den Satz 

  

Wird erfüllt A = Ausschlusskriterium 
bzw. Angabe 

  

  

Erhalt: 

Übermittlung der Manuskripte per E-Mail im Woörd-Format 
durch das Rechtsamt 

  

B
G
 

Format: 

DINAA 

A Kl Ja 

Übernähme von Manuskripten, Reprovorlagen, Word- und Excelda- | 
ten etc. Formatierung nach Vorgabe/Druckmuster einschließlich in 
deri Ausgaben fortlaufender Paginierung, Seitenumbruch, Lesen 
und Ausführen-von Häuskorrektür (selbständig auf Rechtschrei- 
bung/Grammatik sowie Einheitlichkeit nach Vorgaben der FÜ Berlin 
überprüfen), Lieferung von PDF-Daten per E:Mail als Fah-| | 
nen/Druckseiten zur Verfasserkörrektur, Textseiten i.d.R. 2-spaltig, 
Schriftbild nach vorgegebenen Muster         
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‚Freie Universität 

3.2. Lieferung 

    y\ Berlin 
  

A = Ausschlusskriterium 

  
Wird erfüllt 
bzw. Angabe 

  

  1. Lieferzeit der PDF-Datei (erste Kofrekturfahne) per E-Mail an das 
Rechtsamt: 

a) innerhalb von 5 Werktagen bis 8 Seiten; 
b) innerhalb von 8 Werktagen bis 36 Seiten; 
6) innerhalb von 10 Werktagen bis 72 Seiten; 
d) innerhälb von 15 Werktagen über 72 Seiten 

nach Eingang der Bestellung. 

2. Lieferzeit der PDF-Datei (weitere Korrekturfahne) per E- Mail (die E- 
Mailadresse wird nach.Zuschlagserteilung mitgeteilt) an das Rechtsamt 
nach Durchsicht.der Korrekturen seitens des Rechtsamts: 

jeweils innerhalb von 2 Werktagen nach Eingang der jeweiligen Korrek- 
turrückmeldung durch das Rechtsamt. 

3. Lieferzeit der PDF-Datei (zur Veröffentlichung bestimmte Fassung) 
per E-Mail an das FU-Webteam.zur Veröffentlichung nach Freigabe sei- 
tens des Rechtsamts innerhalb von 2 Werktagen nach Eingang der 
Freigabe. \ 

4. Eine Vertretung insbesondere in den Monaten Juli bis Septernber 

(vor dem Beginn des Wintersemesters) muss gewährleistet sein, so- 

dass die Lieferzeiten eingehalten werden. 

la 

  

Übermittlung der PDF-Datei per E-Mail über eine Adressdatel, 2 vom 
. Auftraggeber zur Verfügung gestellt wird. 
  Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag mit Ausnahme von Fei- 

ertagen von mindestens 9 bis 15 Uhr muss gewährleistet sein.     
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3.3. Option Druck 

Druckoption gilt voraussichtlich für ca. 50 Ausgaben & 16 Exemplaren mit insgesamt ca. 1,200 
in den Ausgaben fortlaufend paginierten Seiten, die vom Auftragnehrier'versandt werden müs- 
sen. 

  

Wird erfüllt A = Ausschlusskriterium 
bzw, Angabe 

  
  

  

Druck: . \ 

1/1 farbig schwarz Digitaldruck doppelseitig 

2 Seiten auf Format schneiden 

bis 4 Seiten 1x falzen, 
I. Ja 

bis 72 Seiten falzen, zusammentragen, 2 Klammern Rückstichhef- 
‚tung ' 

über 72 Seiten falzen, zusammentragen, Klebebindung mit Fälzel- 
streifen am Bund 

Papier: 

Recyclingpapier mit mind. 80% Weißegrad, 80 g/m? (gem. aktueller 
Veerwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt — VwVBU -)       
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3.4 Lieferung Option Druck 

  

A = Ausschlusskriterium - Wird erfüllt 
bzw. Angabe 

  

  m. Lieferzeit der PDF-Datei (erste Korrekturfahne) per E-Mail an das 
Rechtsamt: 

a) innerhälb von 5 Werktagen bis 8 Seiten; 
b) innerhalb von 8 Werktagen bis 36 Seiten; 
c) innerhalb von 10 Werktagen bis 72 Seiten; 
d) inrierhalb von 15 Werktagen über 72 Seiten 

nach Eingang der Bestellung. 

3. Lieferzeit der PDF-Datei (weitere Korrekturfahhe) per E-Mail (die E- 
Mailadresse wird nach Zuschlagserteilung mitgeteilt) an das Rechtsamt 
nach Durchsicht der Korrekturen seitens des Rechtsamts: 

jeweils innerhalb von 2 Werktagen nach Eingang der jeweiligen Korrek- 
turrückmeldung durch das Rechtsamt. 

3. Lieferzeit der PDF-Datei (zur Veröffentlichung bestimmte Fassung) 
per E-Mail an das FU-Webteam zur Veröffentlichung nach Druckfrei- 
gabe seitens des Rechtsamts: 

innerhalb von 2 Werktagen nach Eingang der Druckfreigabe. 

4..Lieferzeit der Papierfassung an die Adressaten gemäß Adressdatei 
nach Druckfreigabe seitens des Rechtsamts: 

innerhalb von 15 Werktagen nach Eingang der Druckfreigabe. 

5. Eine Vertretung insbesondere in den Monaten Juli bis September 

(vor dem Beginn des Wintersemesters) muss gewährleistet sein, so- 

dass die Lieferzeiten eingehalten werden. 
  Postalischer Standardversand (DIN A4 Umschlag) an 16 Adressen 0 
(Lieferung frei Verwendungsstelle) über eine Adressdatei, die vom Auf- | A A Ja 

x traggeber zur Verfügung gestellt wird.         
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4. Preise (Preisblatt) 
rg: 

Erläuterungen zum Preisblatt BM | 3 310 N I FO 
ER TEE Hot 

Der Bieter hat zum Zwecke der Ängehahefbgabe zwingend das Preishlatt Blum 

Alle Preise sind in nefto EursfEutosent anzugeben. Alle Preise verstehen sich inkl, aller Ne- 
benkosten, die zur vertragsgemäßen Erfüllung notwendig sind. Die Preise verstehen sich als 
Festpreise für die gesamte Vertragslaufzeit. 
  

4.4 — Preisblatt elektronischer Versand 

  

Preis (inkl. sämtlicher Leistungen der Leistungsbeschreibung) in € (netto) pro 
Auflage mit einer Seitenanzahl 
  

  

bis 2 Seiten 

Ad
s 

bis 4 Seiten 

ah
 

rt
 

bis 6 Seiten bis 8 Seiten 1 € 
  1 bis 10 Seiten F a | bis 12 Seiten Tbis 14 Seiten -| bis 16 Seiten 

  bis 18 Seiten 

@
 

bis 20‘Seiten : : bis 22 Seiten bis 24 Seiten 

  
bis 26 Seiten i i 

  

bis 28 Seiten bis 30 Seiten i I € 

| bis 32 Seiten 

  bis 34 Seiten      

a
 ä Ä bis 36 Seiten 

€ 

bis 38 Seiten bis 40 Seiten 

di
 

  bis 42 Seiten 

di
) 

bis 44.Seiten 

ih
 

bis 46 Seiten 

ad
 € 

bis 48 Seiten 

  
bis 50 Selten 

di
 

| bis 62 Seiten 

dh
. 

a
 

| his 54 Seiten bis 56 Seiten 

A
n
:
 

      "bis 58 Seiten 

dty
,   bis 60 Seiten 

dh
.   bis 62 Seiten, 

Mn
   bis 64 Seiten 
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  bis 72 Seiten bis 66 Seiten bis 68 Seiten bis 70 Seiten 

bis 74 Seiten - bis 76 Seiten bis 78 Seiten bis 80 Seiten   

BE: : - 
Zahlungsbedingungen 30 Tage Netto 

Ball.       
        
  

  

  

Preis (inkl. sämtlicher Leistungen der Leistungsbeschreibung) in € (netto) pro 
Auflage A 16 gedruckten Exemplaren inkl. kostenloser Versand mit einer Sei- 
tenanzahl von 

  bis 2 Seiten 

H
E
N
 

bis 4 Seiten 

€ 

bis 6 Seiten bis 8 ee 

eh
 

  bis 10 Seiten 

dr
 

bis 12 ‚Seiten 

Ker
) 

bie 14 Seiten | 

a 

bis 16 Seiten 

  

  bis 18 Seiten bis 20 Seiten 

m
 

  

bis 22 Seiten 

REN. 

  

bis 24 Seiten 

LER 
  bis.26 Seiten 

  

cr
 

bis 28 Seiten 

Ab
 

  

bis 30 Seiten      

di
r eh
 

bis 32 Seiten. 

  bis 34 Seiten      

eh
 

a
 

ad
y 

bis 36 Seiten bis 38 Seiten      bis 40 Selten 

an
 

  bis 22 Seiten 

1
 

bis 44 Seiten 

€ 
\ 

bis 46 Seiten 

a
 

  

bis 48 Seiten 

mM 

  
bis 50 Seiten 

  

pen 7 
bis 52 Seiten 

  

bis 54 Seiten 

  

bis 56 Seiten 

at
s 

      "bis 58 Seiten 

m
 

  

  bis 60 Seiten 

  

  his 62 Seiten   TI,
 

“u
 2 aD
 

© =
 

DD
 

= 
M
S
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  bis 68 Seiten bis 70 Seiten | bis 72 Seiten 

En 
bis 76 Seiten bis 78 Seiten bis 80 Seiten 

Zahlungsbedingungen 30 Tage Netto 

bis 66 Seiten         
€ 

  

  | bis 74 Seiten 

           

  

E 

        
  

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Änderungen oder Ergänzungen an den Vergabeunterlagen 
unzulässig sind und zum Ausschluss des Angebotes führen. Das gleiche gilt u. a. für Anlagen, 
die vom Bieter gesondert dem Angebot beigelegt werden - diese dürfen keine/Widersprüche 
zu den Vergabeunterlagen enthalten (z. B dürfen diese nicht die AGB des Bieters, eigene 
Zahlungsbedingungen etc. enthalten). 

Der Bieter erklärt hiermit, dass er diese Leistungsbeschreibung - insbesondere alle Aus- 
' schlusskfiterien - komplett erfüllt und mit den Bedingungen dieser Ausschreibung uneinge- 
schränkt einverstanden ist. Des Weiteren bestätigt er die eingetragenen Preise als sein Ange- 
bot und erklärt sich mit den "Zusätzlichen Vertragsbedingungen der Freien Universität Berlin" 
(Stand 09.08.2013) einverstanden. 

De, Stempel. Ind rechtsverbindliche: Unterschriftink. Druckbuchstaben 

| rei le ‚Universität Berlin 
Zentraler Einkauf (1 C) 

14, NOV, 201 

  

SUBMISSIQN, 
' FE resemuss -;; 

| 9 
  

N
S
 

2 
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Präambel 

Mit dem Zuschlag wird mit dem erfolgreichen Bieter eine Rahmenvereinbarung 

abgeschlossen, der die nachfolgenden Bestimmungen enthält. 

1: - Vertragsgegenstand und Döfinition 

Die Freie Universität Berlin (nachfolgend FU Berlin) beabsichtigt einen Rahmenvertrag über 

die Erstellung und Übermittlung von Amtsblättern der Freien Universität Berlin (FU- 

Mitteilungen) in elektronischer Form (PDF-Format) mit Druckoption, die vom Rechtsamt der 

Freien Universität Berlin (nachfolgend Rechtsamt) in Auftrag gegeben und bearbeitet werden, 

abzuschließen, Der Rahmenvertrag wird über einen Zeitraum von 2 Jahren, mit einer 

zweimaligen Verlängerungsoption von jeweils einem Jahr abgeschlossen. Im Durchschnitt 
wird in jedem Vertragsjahr eine Auflage. von ca. 50 Ausgaben mit insgesamt ca. 1.200 in den 

Ausgaben fortlaufend paginierten Seiten beauftragt (für die Druckoption: ca, jeweils 16 

Exemplare pro Ausgabe in der vorgenannten Auflage). Dabei ist zu berücksichtigen, dass 

eine Vielzahl der Ausgaben in den Monaten Juli bis Septeriber, also vor dem Beginn des 

Wintersemesters erscheint. / 

1.2. ‚Grundlagen 

(1) Art und Umfang der beidseitigen Leistung werden durch 

2) 

(3) 

« diesen Rahmenvertrag (Die Besonderen Vertragsbedingungen) 

» die Leistungsbeschreibung inkl. Preisblatt, die übrigen Vergabeunterlagen 

° Zusätzliche Vertragsbedingungen der Freien Universität Berlin für die 
Ausführung von Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) 
vom 09, August 2013 ‚ 

e die "Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen" 

(VOL/B) 

» das Angebot des Auftragnehmers 

e die jeweilige Bestellung (Einzelabruf) 

bestimmt. 

Im Falle von Unklarheiten über die Verpflichtung des Auftragnehmers, insbesondere 

hinsichtlich des Leistungsumfanges, gelten die in Abs. 1 genannten Dokumente in der 

dortigen Reihen- und Rangfolge. a E 

Etwaige Allgemeine Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen des Auftragnehmers 

- finden keine Anwendung. Auüf- dem ‘Lieferschein oder söhstiger Dokumente des 

Auftragnehmers‘ gegebenenfalls aufgedruckte Allgemeine 

Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen werden auch darin nicht Gegenstand der 

Einzelverträge, wenn ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wird. 
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2 Vertragslaufzeit 

Der Rahmenvertrag beginnt voraussichtlich am 01.01.2017 und hat .eine Laufzeit von vorerst 
24 Monaten abgeschlossen. Der Auftraggeber hat die Möglichkeit eine zweimalige 
Verlängerungsoptiori von jeweils einem Jahr zu ziehen. Demnach ist eine maximale 

Vertragslaufzeit von 48 Monaten möglich. Die Verlängerungsoption müiss dem Auftragnehmer 
spätestens 3 Monate vor dem Ende der Laufzeit mitgeteilt werden. Der Rahmenvertrag eridet 
automatisch nach der Vertragslaufzeit, Ohne das es einer schriftlichen Kündigung durch den 

Auftraggeber bedarf. 

Einzelaufträge auf der Grundlage dieser Rahmerivereiribarung können bis zum letzten Tag 
der Lauifzeit der Rahmenvereinbarung erteilt werden,-Das bedeutet, dass Einzelaufträge u.U. 

erst nach dem Ende.der Laufzeit der Rahmenvereinbarüng enden. 

3. Unterauftragnehmer 

Die Beauftragung von Unterauftragnehmiern bedarf der vorherigen schrifliichen Zustimmung 

des Aufträggebers, Der Auftragnehmer darf Unteraufträge nur an Unternehmen erteilen, die . 

fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind. Dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen 
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Seziälabgaben nachkommen und die 

‚gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen. 

Das Zustimmungserfordernis gilt nicht bei der Beauftragung von Untemehrhen, die im Angebot 

bereits als vorgesehene Unterauftragnehmer benannt und: deren Eignung nachgewiesen 

worden ist. Änderungen der vorgesehenen Unterauffragnehmier sind nur mit Zustimmung des 

Auftraggebers zulässig. 

Der Auftragnehmer muss den Auftraggeber in die. Lage versetzen, die Fachkunde, 

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der UnStauftragnehmer zu beurteilen. 

Der Auftragnehmer hat bei der Übertragung von Teilen der Leistung an Unterauftragnehmer 

nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu verfahren. Dem Nachunternehmer sind insgesamt 

keine ungüinstigeren Bedingungen (insbesöndere hinsichtlich der Zahlungsweise und 

Sicherheitsleistungen) zu stellen, als zwischen ihm und dem Auftraggeber vereinbart sind. 

Der Auftragnehmer muss sicherstellen, dass der Unterauftragnehmer die ihm übertragenen 
Leistungen nicht weiter vergibt, es sei denn, der Auftraggeber hat zuvor schriftlich zugestimmt. 

‘Der Auftragnehmer hat unbeschadet seiner Verantwortung für die Erfüllung des Auftrages 

seine Unterauftragnöhmer und Unterlieferanten durch „entsprechende veriragliche 

Verpflichtungen im Rahmen des Gegenstandes des jeweiligen Unteräuftrages zu erfüllen. Dies - 

gilt insbesondere in Bezug auf die Verpflichtung zur Zahlung der Mindestlöhne, 

4. Pflichten des Auftragnehmers 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, auf Abruf und auf der Basis von Einzelverträgen die 
jeweilige Dienstleitung zu erbringen. 
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(2) Der Auftragnehmer gewährleistet eine telefonische Reklamationsannahme in deutscher 

Sprache während der üblichen Geschäftszeiten sowie eine zeitlich unbegrenzte 

Reklamationsannahme über das Internet. 

(3) Zeigt der Auftraggeber eine Reklamation an, hat der Auzonane? die Reklamation im 

Rahmen einer Nach- oder Neulieferung' zu beheben. 

(4) Der Abruf aus diesemi Rahmenvertrag erfolgt ausschließlich per E-Mail oder Fax über 

das E-Procurement Katalogsystem des Auftraggebers. Bestellungen auf anderem Wege 

sind für den Auftraggeber nicht verbindlich, 

(5) Der geriaue Leistungsumfang ergibt sich aus dem jeweiligen Einzelabruf. 

(6) Der Auftragriehmer stellt dem Auftraggeber für jede Lieferung einen Lieferschein in 

‚  Päpierform zur Verfügung. 

(7) Der Auftragnehmer bestätigt dem Auftraggeber den Eingarig der Bestellung in Textform 

innerhalb eines Werktags. Der Auftragnehmer ist verßflichtet, dern Aufträggeber per 

Internet oder Telefon Auskunft über den jeweiligen Lieferstatus zu erteilen. 

(8) Der Auftragnehmer ist zur Bereitstellung und Pflege eines elektronischen Prödukt- 

kataloges über die gesamte Vertragslaufzeit verpflichtet. Dieser elektronische Katalog 

wird dürch den Auftragnehmer i in das E-Procurement Katalogsystem des Auftraggebers - 
eingepflegt. 

I 

5, Umweltschutz 

Die Freie Universität Berlin bevorzugt die Beschaffung von umweltverträglichen Produkten 
und Materialien sowie umweltschonenden Verfahren bei der Erfüllung von Leistungen. Mit 

der Beschaffung umweltverträglicher im Vergleich zur Beschaffung herkömmlicher Prodükte 

‚und Leistungen ‚sollen Ressourcen wie Energie und Wasser eingespart werden; ebenfalls 

soll der Gefährdung der Gesundheit sowie der Umwelt vorgebeugt werden. Dabei soll die 

umweltverträgliche Beschaffung ökonomische mit ökologischen Zielen verbinden. Grundlage 

der: Vergabe im Wettbewerb sind wirtschaftliche Maßstäbe. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die auf der Grundlage von $ 7 Absatz. 3 des Berliner 

Ausschreiburigs- und Vergabegesetzes (BerlAVG) genannten Bedingungen zu erfüllen und 
ggf. nachzuweisen, 

6, Verpackung 

Verpackungsmaterialien, die mehrfach verwendet werden können, sind vom. Auftragnehmer 

oder von der Auftragnehmerin unäntgeltlich zurückzunehmen. Trahsportverpaokungen aus 

Karton müssen mindestens 80 Prozent (Masse) recyceltes Material enthalten. 

7. ‚Preise und Zahlungskonditionen 

(1) Für den Beschaffungsgegenstand erhält der Auftragnehmer vom Auftraggeber eine 

Vergütung nach Maßgabe der Vergütungspreise des Angebotes. Die Vergütungspreise 

sind gruridsätzlich Nettöbreise, denen die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzuzurechnen- 
ist, ) 
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(2) In den vereinbarten: Preisen sind alle Nebenkosten eingeschlossen, die zur 

vertragsgemäßen und funktionsgerechten Ausführung der Gesamtleistungen 

erforderlich sind; auch wenn sie in der Leistungsbeschreibung nicht besonders erwähnt 

. sind, Mit den angebotenen Preisen sind auch nicht detailliert beschriebene Leistungen, 

die zur vollständigen Bearbeitung des Auftrags gehören, abgegolten. 

(3) Die vereinbarten Preise gelten als Festpreise. 

(4) Der Auftraggeber zahlt die jeweils gültige gesetzliche Umsatzsteuer. . 

8. Bestellung 

Der Auftragnehmer erhält für jedes Vertragsjahr eine elektronische Bestellung per E-Mail auf 
Grundlage des geschätzten Jahresbedarfs unter Berücksichtigung der Vergütungspreise des 
Angebotes. Sollte der tatsächliche Jahresbedarf höher oder niedriger ausfallen, ist vom 
Auftragnehmer eine Gutschrift bzw. vom Auftraggeber eine Bestellanpassung vorzunehmen. 

9.  Zahlungsbedingungen / Rechnungen x 

(1) Grundlage für alle Zahlungen des Auftraggebers sind einfach. eingereichte 

Rechnungsbelege, in denen auf die jeweilige Bestellscheinnummer und die 

vorgegebene Rechnungsanschrift Bezug genommen wird. Rechnungen, auf denen 

die vorgeschriebenen Angaben\fehlen, können nicht bearbeitet werden und werden 
zurückgesandt. Daraus resultierende Verzögerungen gehen zu Lasten des 

Auftragnehmers. Sämtliche Fristen beginnen nicht zu laufen, wenn Verzögerungen 

in der Rechnungsbearbeitung infolge der Nichtangabe oder fehlerhaften Angabe . 

der “Bestellnummer eingetreten sind, Die __Rechnungsstellung muss _pro 
Bestellschein erfolgen — Sammelrechnungen sind nicht möglich: . 

(2) Rechnungen sind ausschließlich an folgende Adresse zu stellen: 

Freie Universität Berlin 

Postfach 870148 . 

13161 Berlin 

(3) Der Auftraggeber zahlt, nach Erfüllung der Leistung binnen eines Monats nach 

Eingang der prüfbaren Rechnung, bargeldios auf das vom Auftragnehmer ' 
anzugebende Konto. Die Zahlungsfrist gilt mit dem Tag als gewahrt, an dem der 

Auftraggeber sein Kreditinstitut angewiesen hat, den vereinbarten Rechnungsbetrag 

zu überweisen. ! 

10. Lieferungen /.Erfüllungsort 

(1) Der Auftragnehmer gewährleistet der FU Berlin eine Lieferzeit gem. Punkt 3.2 bzw. 3. 3 
der Leistungsbeschreibung ’ 

(2) Soweit der Auftragnehmer verspätet liefert, so gilt die Lieferung auch dann nicht als 

vertragsgemäß, wenn die Lieferung vorbehaltslos angenommen wird. Schädens- 
ersatzarisprüche sowie Vertragsstrafen bleiben insofern unberührt. 
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(83) Der Auftragnefimer muss die Lieferungen innerhalb folgender Dienstzeiten erbringen: 

(5) Diese sind möhtags bis donnerstags in def Zeit von 09:00 Uhr bis 15:00’ Uhr und freitags 

von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 

(4) Lieferungen an die Poststellen der FU Berlin sind grundsätzlich ausgeschlossen. 

11.  Ersatzvornahme 

Für den Fall einer wesentlichen Schlechtleistung bzw. Verletzung vertraglicher Pflichten des 

Auftragnehmers und entsprechender Anforderung mit angemessener Fristsetzung, ist der 

Auftraggeber berechtigt, eine Drittbeauftragung vorzunehmen, Hierbei entstehende Mehr- 

kosten hat‘der Auftragnehmer zu tragen. Das Recht auf Kündigung des Vertrages und 
Schadenersatz bleibt hiervon unberühtt. ’ 

12. _ Veröffentlichung 

Jede Veröffentlichung im’ Zusammenhang mit dieser Vereinbarung oder aufgrund dieser 

geschlossenen Einzelverträge, insbesondere zur Verwendung für Werbezwecke, bedarf der 

schriftlichen Einwilligung des Auftraggebers. 

13. Kündigung M 

(1) Jede Kündigung muss zu ihrer Wirksamkeit schriftlich erklärt werden. 

(2) Eine Kündigung aus wichtigem Grund ist dem Auftraggeber jederzeit möglich. 

(3) Ein wichtiger Grund, der den Auftraggeber zur Kündigung berechtigt, liegt vor, wenn 

e der Auftragnehmer Personen, die auf Seiten des Auftraggebers mit der Vorbereitung, 

dem Abschluss oder der Durchführung des Vertrages befasst waren, oder ihnen 

nahestehenden Personen Vorteile angeboten, versprochen oder gewährt hat. 

Solchen Handlungen des Auftragnehmers selbst stehen Handlungen von Personen 

gleich, die vön ihm beauftragt oder für ihn tätig sind. Dabei ist es gleichgültig, ob die 

Vorteile -den vorgenannten Personen oder in ihrem Interesse einem Dritten 

angeboten, versprochen oder gewährt werden, 

e der Auftfagnehmer seinen vertraglichen Verpflichtungen nach zweifacher 

_ Abmahnung, bezogen auf ein und dasselbe Ereignis, nicht nachkomimt. Die 

Abmahnungen haben schriftlich zu erfolgen; zwischen ihnen muss ein Zeitraum von: 

zwei Wochen liegen, 

» der Auftragnehmer oder ein Unterauftragnehmer Schwarzarbeit durchführt oder 

zulässt, 

e der Auftragnehmer ohne schriftliche Zustimmung des Auftraggebers Leistungen aus 

diesem Vertrag an andere Unternehmen überträgt. 

(4) Die Rechtsfolgen der Kündigung bestimmen sich nach entsprechender Anwendung von 

8 8Nr. 3 VOL/B. Die sonstigen gesetzlichen Rechte und Ansprüche bleiben unberührt. 

(6) _Beide Vertragspartner ‚sind zur fristlosen. Kündigung.berechtigt bei Vorliegen höherer 
Gewalt deren Einwirkung sich so gestaltet, dass nach billigem Ermessen einem der 
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Vertragspartner die Aufrechterhaltung des Vertrages auf Dauer nicht zugemutet werden 

kann oder aus einem sonstigen wichtigen Grund. 

(6) Der Vertrag gilt mit sofortiger Wirkung bei einem Wegfall der Geschäftsgrundlage als 

beendet, d.h. für den Auftraggeber entfällt z.B. die Nutzung dieser Lieferungen bzw. 

Leistungen. Der Auftraggeber informiert den Auftragnehmer rechtzeitig über diesen ggf. u 

eintretenden Sachstand. Der Auftragnehmer kann lediglich die bis dahin tatsächlich 

erbrachten Lieferungen/Leistungen anteilig geltend machen, 

14.  Salvatorische Klausel 

. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so ber Ührt dies 

nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Unwirksame Bestimmungen sind durch 

gültige zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten 

. kommen. 

15. Schriftform und Gerichtsstand 

Jede Änderung, Ergänzung oder Abweichung des Vertrages bedarf, der Badaneeig 

bestätigten Schriftform (8& 126 BGB). 

Mit der nachfolgenden rechtsverbindlichen Unterschrift erkennt der Bieter die vorgenannten 
Bedingungen des Rahmenvertrages an. 

  
f 
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Thielallee 34, 14195 Berlin Zentraler Einkauf 

Thielallse 38 
14195 Berlin 

Kulturbuch-Verlag 
Postfach 470449 Telefon +49 30 Bao 
12313 Berlin Fax +49 30 838-450586 

E-Mali vergabe@fu-berlin.de 

, } internet www.fu-berlin.de 

perMat a a 
kbvlnfo@kulturbuch-verlag.de “ ' 

30.11.2016 

Zuschlagsärteilung " 2 

Rahmenvertrag über die Erstellung und Übermittlung von Amtsblättern der 

Freien Universität Berlin (FU-Mitteilungen) in elektronischer Form (PDF-Format) 

mit Druckoption 
  

Vergabe Nr.: 2016-32-1611 

Sehr geehrter ME 

im Rahmen des o. 9, Vergabeverfahrens. haben Sie das "wittschaftlichste Angebot ' 
abgegeben. 

wir: freuen uns, Ihnen gemäß 8 18 VOL/A den Zuschlag auf Ihr& Angsbote vom 
07. November 2016 zu erlellen. 

Für die Durchführung der Lieferung und die notwendigen Terminabsprachen setzen 

Sie sich bitte mit 
in. Verbindung. 

  

Wir bitten Sie, uns den Erhalt dieses Zuschlagsschreibens zu bestätigen. 

Mit freundlichen Grüße 

Im Auftrag , 
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